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Bezugsangebot an die Aktionäre  

der  

MERIDIO AG 

Köln 

 

ISIN DE0006946106 

 

 

 

Die außerordentliche Hauptversammlung der MERIDIO AG vom 29. März 2016 hat die Erhöhung des 

Grundkapitals gegen Einlagen um bis zu EUR 15.750.000,00 durch Ausgabe von bis zu 15.750.000 

neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil von je EUR 1,00 am 

Grundkapital (die „Neuen Aktien“) beschlossen. Die Neuen Aktien werden zum Ausgabebetrag von 

EUR 1,00 je Aktie ausgegeben. Sie sind ab Beginn des letzten Geschäftsjahres für das bei ihrer Aus-

gabe noch kein Gewinnverwendungsbeschluss gefasst wurde voll gewinnberechtigt. Den Aktionären 

wird das gesetzliche Bezugsrecht gewährt. Das Bezugsverhältnis beträgt für die Aktionäre 1 alte zu 5 

Neuen Aktien. Die Bezugsfrist wird mindestens zwei Wochen ab Bekanntmachung des Bezugsange-

bots betragen. Die Aktionäre erhalten ihr Bezugsrecht in Form des mittelbaren Bezugsrechts. Zur 

Zeichnung der bezogenen Neuen Aktien wurde ein Kreditinstitut oder ein nach § 53 Abs. 1 Satz 1 

oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen (KWG) tätiges Unterneh-

men gegen Bareinlagen zugelassen mit der Maßgabe, die neuen Aktien den bisherigen Aktionären 

zum Bezugspreis von EUR 1,00 je Aktie zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht) und den 

Erlös aus der Platzierung der Aktien im Rahmen des Bezugsangebotes - nach Abzug von Kosten und 

Gebühren - an die Gesellschaft abzuführen. Bezugsstelle ist die SCHNIGGE Wertpapierhandelsbank 

AG, Berliner Allee 10, 40212 Düsseldorf („SCHNIGGE AG“ oder die „Bezugsstelle“). Abwicklungs-

stelle ist die Bankhaus Gebr. Martin AG, Schlossplatz 7, 73033 Göppingen. 

 

Nicht aufgrund des Bezugsrechts gezeichnete Aktien, können von der Gesellschaft frei verwendet 

werden. Sie werden Investoren zur Zeichnung angeboten. Soweit die Gesellschafter der niiio GmbH, 

Görlitz, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Dresden unter HRB 32187, jeweils zur  
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Zeichnung einer bestimmten Anzahl von nicht bezogenen Neuen Aktien zugelassen werden (insge-

samt maximal 6.850.000 Neue Aktien), ist ihnen nachgelassen, ihre Einlage als Sacheinlage im Wege 

der Einbringung ihrer jeweiligen Geschäftsanteile an der niiio GmbH zu erbringen. 

 

Der Bezugspreis für die Neuen Aktien im Rahmen des Bezugsangebots beträgt je EUR 1,00. 

Zur Ausübung des Bezugsrechts bitten wir unsere Aktionäre, ihrer Depotbank eine entsprechende 

Weisung unter Verwendung der über die Depotbanken zur Verfügung gestellten Bezugserklärung zu 

erteilen. Die Depotbanken werden gebeten, die Zeichnungen der Aktionäre gesammelt spätestens bis 

zum Ablauf der Bezugsfrist bei der für die Bezugsstelle tätig werdenden Abwicklungsstelle aufzugeben 

und den Bezugspreis je Neuer Aktie ebenfalls bis spätestens zum Ablauf der Bezugsfrist auf folgen-

des Konto zu zahlen: 

 

Kontoinhaber:  Meridio Vermögensverwaltung AG 

IBAN:   DE86 610300000000005926 

BIC:   BIC: MARBDE6G 

Bei   Bankhaus Gebr. Martin AG, Schlossplatz 7, 73033 Göppingen 

Verwendungszweck „KE 2016" 

 

Für den Bezug der Neuen Aktien wird von den Depotbanken die übliche Bankprovision berechnet. 

Entscheidend für die Einhaltung der Bezugsfrist ist jeweils der Eingang der Bezugserklärung sowie 

des Bezugspreises bei der Abwicklungsstelle.  

 

Maßgeblich für die Berechnung der Anzahl der den Aktionären jeweils zustehenden Bezugsrechte ist 

deren jeweiliger Bestand an Aktien der MERIDIO AG in der ISIN DE0006946106 (WKN 694610) mit 

Ablauf des 5. April 2016. Zu diesem Zeitpunkt werden die Bezugsrechte von den Aktienbeständen im 

Umfang des bestehenden Bezugsrechts abgetrennt und den Aktionären durch die Clearstream Ban-

king AG über ihre Depotbank automatisch eingebucht. Vom Beginn der Bezugsfrist an werden die 

alten Aktien „Ex-Bezugsrecht“ notiert.  

 

Entsprechend dem Bezugsverhältnis können für eine auf den Inhaber lautende alte Stückaktie fünf 

Neue Aktien bezogen werden.  

 

Als Bezugsrechtsnachweis für die Neuen Aktien gelten die Bezugsrechte. Diese sind spätestens zum 

Ablauf der Bezugsfrist am 19. April 2016, 24:00 Uhr MESZ, auf das bei der Clearstream Banking AG 

geführte Depotkonto der Abwicklungsstelle zu übertragen. Bezugserklärungen können nur berücksich-

tigt werden, wenn bis zu diesem Zeitpunkt auch der Bezugspreis auf dem vorgenannten Konto gutge-

schrieben ist. 
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Börslicher Bezugsrechtshandel, Verfall von Bezugsrechten 

 

Die Bezugsrechte sind frei übertragbar. Ein börslicher Bezugsrechtshandel wird nicht organisiert. 

 

Nicht ausgeübte Bezugsrechte werden nach Ablauf der Bezugsfrist wertlos ausgebucht. 

 

Verbriefung und Lieferung der Neuen Aktien 

 

Die Neuen Aktien werden nach der Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung im Handelsre-

gister in einer oder mehreren Globalurkunde verbrieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt 

am Main, hinterlegt werden wird. Der Anspruch der Aktionäre auf Verbriefung ihres Anteils ist sat-

zungsgemäß ausgeschlossen. Die Kapitalerhöhung wird evtl. in mehreren Tranchen eingetragen.  

 

Die im Rahmen des Bezugsangebots gegen Bareinlagen gezeichneten Neuen Aktien werden voraus-

sichtlich nicht vor Ablauf der 17. Kalenderwoche 2016 geliefert. 

 

Gemäß der Regelung in § 3 Abs. 1 Satz 1 des Wertpapierprospektgesetzes wurde für die Durchfüh-

rung des Bezugsangebots ein Wertpapierprospekt erstellt. Der Wertpapierprospekt ist auf der Website 

des Emittenten unter www.meridio.de unter der Rubrik Investor Relations-

http://www.meridio.de/investor-relations/ abrufbar. Insbesondere mit Blick auf die Risikohinweise sollte 

dieser Wertpapierprospekt sorgfältig vor einer eventuellen Ausübung des Bezugsrechts gelesen wer-

den.  

 

Hinweise 

 

Der Beschluss der Hauptversammlung über die Erhöhung des Grundkapitals vom 29. März 2016 wird 

unwirksam, wenn nicht innerhalb von sechs Monaten nach dem Tag dieser Hauptversammlung oder, 

sofern Anfechtungsklagen gegen den Hauptversammlungsbeschluss erhoben werden, innerhalb von 

sechs Monaten nachdem die entsprechenden Gerichtsverfahren rechtskräftig beendet wurden bzw., 

sofern ein Freigabebeschluss nach § 246a AktG ergeht, innerhalb von sechs Monaten nach diesem 

Beschluss 15.750.000 neue Stückaktien gezeichnet sind und die Kapitalerhöhung insoweit durchge-

führt wurde. Eine Durchführung der Kapitalerhöhung nach dem in dem vorangehenden Satz bezeich-

neten Zeitraum ist nicht zulässig. Das Bezugsangebot steht ferner unter der aufschiebenden Bedin-

gung der Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister der Gesellschaft.  

 

Die Bezugsstelle ist berechtigt, unter bestimmten Umständen von dem Vertrag über die Abwicklung 

der Kapitalerhöhung zurückzutreten. Zu diesen Umständen gehören neben dem Nichteintritt bestimm-

ter aufschiebender Bedingungen für die Zeichnung der Neuen Aktien und die Zahlung des Bezugs-

preises insbesondere unter anderem der Eintritt einer wesentlichen Änderung in den rechtlichen oder 
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wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die eine Änderung oder Anpassung des Emissionsvertrags aus 

Sicht der Bezugsstelle erforderlich machen, ohne dass eine Einigung hierüber erfolgt, oder die Eröff-

nung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Gesellschaft oder einer ihrer Tochtergesell-

schaften. Darüber hinaus hat jede der Parteien des Vertrags über die Abwicklung der Kapitalerhöhung 

das Recht, aus wichtigem Grund von diesem Vertrag zurückzutreten. 

 

Im Falle des Rücktritts vom Vertrag über die Abwicklung der Kapitalerhöhung vor Eintragung der 

Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister bzw. im Falle der Nichteintragung der 

Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister, und damit jeweils vor Entstehung der Neu-

en Aktien, entfällt das Bezugsangebot. In diesen Fällen ist die Bezugsstelle jeweils berechtigt, das 

Bezugsangebot rückabzuwickeln.  

 

Verkaufsbeschränkungen 

 

Das Bezugsangebot wird ausschließlich nach deutschem Recht durchgeführt. Es wird nach den maß-

geblichen aktienrechtlichen Bestimmungen in Verbindung mit der Satzung der Gesellschaft im Bun-

desanzeiger bekannt gemacht. Daneben wurde ein Wertpapierprospekt veröffentlicht, der unter 

www.meridio.de unter der Rubrik Investor Relations - http://www.meridio.de/investor-relations/ einseh-

bar ist. 

 

Eine Veröffentlichung, Versendung, Verbreitung oder Wiedergabe des Bezugsangebots oder einer 

Zusammenfassung oder einer sonstigen Beschreibung der in dem Bezugsangebot enthaltenen Be-

dingungen unterliegt im Ausland möglicherweise Beschränkungen. Mit Ausnahme der Bekanntma-

chung im Bundesanzeiger sowie der Weiterleitung des Bezugsangebots mit Genehmigung der Gesell-

schaft darf das Bezugsangebot durch Dritte weder unmittelbar noch mittelbar im bzw. in das Ausland 

veröffentlicht, versendet, verbreitet oder weitergegeben werden, soweit dies nach den jeweils an-

wendbaren ausländischen Bestimmungen untersagt oder von der Einhaltung behördlicher Verfahren 

oder der Erteilung einer Genehmigung abhängig ist. Dies gilt auch für eine Zusammenfassung oder 

eine sonstige Beschreibung der in diesem Bezugsangebot enthaltenen Bedingungen. Die Gesellschaft 

übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Veröffentlichung, Versendung, Verbreitung oder Weitergabe 

des Bezugsangebots außerhalb der Bundesrepublik Deutschland mit den jeweils anwendbaren 

Rechtsvorschriften vereinbar ist. Die Annahme dieses Angebots außerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland kann Beschränkungen unterliegen. Personen, die das Angebot außerhalb der Bundesre-

publik Deutschland annehmen wollen, werden aufgefordert, sich über außerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland bestehende Beschränkungen zu informieren. 

 

Die Neuen Aktien sind und werden weder nach den Vorschriften des Securities Act noch bei den 

Wertpapieraufsichtsbehörden von Einzelstaaten der Vereinigten Staaten von Amerika registriert. Die 

Neuen Aktien dürfen in den Vereinigten Staaten von Amerika weder angeboten noch ausgeübt, ver-



- 5 - 

 

 

kauft oder direkt oder indirekt dorthin geliefert werden, außer auf Grund einer Ausnahme von den 

Registrierungserfordernissen des Securities Act und der Wertpapiergesetze der jeweiligen Einzelstaa-

ten der Vereinigten Staaten von Amerika. Gleiches gilt für ein Angebot, einen Verkauf oder eine Liefe-

rung an U.S. Personen im Sinne des U.S. Securities Act. 

 

Köln, im April 2016 

Der Vorstand 

 

 


